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^ i - . 100. Samstag den 21. August 18Ü7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. l l l 9 . (3)

K u n d m a c h u n g
der z w e i t e n d i e ß j a l) r i g en V e r t h e i «
l u n a d t r E l i s a b e t h F r e i i n v o n S a l -
u a y ' schen A r m c n st i f t u n g s . I n t c r e s-
s e n , i m N e c r a q e v o n L L O f l . — Vcrmög
Testaments dcr Elisabeth Freiln v. Salv.N),
ge'oornen Graf in v. D u l ' ü l , l!ilc». Laiback 23.
M a i i 7 9 8 , sollcn die I l l lersffcn dcr von ihr
crrichlltcn Armcnstiftung von halb zu hald
J a h r , mit vorzugsweise Vedachtnahme auf
die Verwandten der St i f ter in und idrcs Ge-
mah ls , unter dir wahrhaft bedürftigen und
qutgesitteten Hausarmcn rom A d . l , wie al-
l iu f ' i l ls zum Theile unter bloß nobil i t i i le P^r-
sonen in Laidach, ^enesmal an die Hand ver-
theilt werdcn. — Diejenigen, welche unmög
oiefts wörtlich hi^r a'igcgebenen Testamcnls
elne Unterstützung auö dieser Armenstiflung
ansprechen zu können glauben, wndcn h i lmi t
erinnert, ihre an das hohe k. k. i l lyr . Gubcr-
nillm stylisirten Bittgesuche um eincn Antheil
aus diesem j^tzt ẑ> v^rlh^lcnden Stiscui^gsln-
rcl.ss,'n - Becrag/ pr, 6^0 st. (5. M . bci dicser
Armeninstituts - Commission binnen vier Wochcn
cinz^rtichen, d a r i n i h r e V e r m ö g e t , s-
v ei h ä l t n i sse g e h ö r i g d a r z u s t e l l e n ,
i n s b e s o n d e r e i h r e E l n k ü ' n f l e g e n u u
n a c h z u w e i s e n , d ie a l l f ä l l i g e A n z a h l
i h r e r u nv e r s o r g t c n K l n de r, od ( r so »̂  st
d r ü c k e n d e A r m u t h s v er h ä l t n i sse an -
z u g e b e n , und dcn G»such«,n die Adelsde-
weise, wenn sie solche nicht schon bci f luhrrcn
Vertheilungcn di.jVr Stiftunstsintiressen bci-.
gcdracht haben, so wie die Verwandtsckafls-
proben, wenn sie als Verwandte line Unter-
ftützung ansprechen, beizulegen, in jedlm Falle
adcr neue A r m u t h s - u n d S i t l l i c h -
ke i t s z e u g n tssc . welche von dei, betreffen-
den Herren Pfarrern ausgefertiget und von
dem löblichen Scadtmagistrate dlstatiget s.yn
müffen, deizulningen. — Uebrigcns wird dr-
merkt, daß die aus Diesen Armenstiftungsiutcr«
essen ein- oder mehremal bereits erhaltene
Unterstützung keln Recht auf abermalige Er.'

langung derselben be, künftigen Vertheilunqen
dieftr 3tiftlingsint<'rt'ss^n begründet. — V o n
der Armltl injNtutscomlniffon. Laibach am l ß .
Auaust , 8 ^ 7 .

Z. 1/.29. (2) ^ ' ^

3l n k ü n d i g u n g.
Zu Podpetsch, Z^Meilen von Lai-

back, an 0er Wiener Pofistraße, ist ein
Bräuhaus sammt der ganzen Brauerei-
Einrichtung, nebst Wohnung uno 2 Kel-
lern, zu Merheiltgen 18̂ 7 zu verpachten.

Mehrercs hierüber erfährt man l>ei
der Wilwe Srergonscheg, Briefe wer-
den nur franrirt angenommen

Z. 13!)Ü. (2)

Freier Geschäftsverkauf.
Eine reale Buchbindersgcrcchtsame, im be-

sten Betriebe stehend und sich wegen der Solidität
der Geschäfts- und Verschleiß-Artikel des besten
Absatzes erfreuend, ist aus freier Hand zu ver-
kaufen.

Der Besitzer dieser schuldenreinm Buchbin-
dersgercchtsame verkauft solche einzig wegen im
Alter vorgerückter Jahre, sichert dießfalls nicht
nur billige, sehr vortheilhafte Verkaufsbcdingnisse
zu, sondern er tritt dem Käufer auch alle seine
bisherigen Verlagsrcchte ab; eben so kann dem
Letzteren auch ein auf das Beste sortlrtts Waren-
lager dieMliqer Geschäfts-Artikel jeder Gattung
übergeben werden, von denen der Erkäufer einst-
weilen nur die Haldschcide des Ucbergaböbctragcs
in Barem zu erlegen haben wird.

Dieses Geschäft bedarf in seinem Betriebe
übrigens keiner Anrü'hmung, da solches in dieser
Beziehung die landeskundige Würdigung genießt;
nur wird in Anregung gebracht, daß cin sachkun-
diger Buch- oder Kunsthändler solches in Kürze
der Zeit auf eine noch höhere Stufe der Nutzab-
werfung heben könnte, und daß dem Käufcrdurck
das Handlungs - Hauptbuch die Ueberzeugung
verschasst werde, daß solcher im I n - und Aus-
lande mit soliden Geschäftsfreunden in Verbin-
dung treten könne.

, Die nähern Kaufbedingnisse sind zu erfahren

bei Hs. H ^ ' t ? / t e 5 ' , Buchhändlerin «aibach.
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Oin schönes VMarV,
nach ganz neuestem Geschmacke, in Wien vom Herrn K n i l l verfertigt, ist
im Coliseum zu Laibach, sammt den modernen Lampen zu verkaufen.

Grüne Außschalen (MtWöbel)
werden zu kaufen gesucht, und im Coliseum, das Packet zu 5 Pfund, um
2 fr. C. M. bezahlt, )edoch nur im grünen Zustande.

3- 1512. (3)

N ^ ' Gefertigter erlaubt sich, da die Jagdzeit be-
ginnt, seine ergebenste Anzeige zu machen, daß er
abermals eine neue Sendung von echten Lütticher
Doppelgewehren und Sackterzerolen (welche durch-
gehends mit Drahtläufen versehen sind), so wie auch
alle übrigen Iagdrequisiten erhalten hat. Die aus-
gezeichnet schöne Arbeit und äußerst billig gestell-
ten Preise derselben geben einem Jeden die Veran-
lassung, sich solche beizuschasscn.

Ebenfalls erhielt er ganz neue Zeitungshälter
nach Wiener A r t , von jeder beliebigen Größe; solche
sind besonders fur Kassehsieder und Gastgeber zu
empfehlen. Auch ganz reine, echte Kern-Bil lardbal-
len, dann Goldfchmidt'sche Abziehriemen sind bei Un-
terzeichnetem fortwahrend zu Fabrikspreisen vorräthig.

Schlüßlich empfiehlt er noch sein großartiges
Sortiment von Galanterie- und Nürnbergerwaren

. zu äußerst billigen Preisen, und ersucht um geneig-
ten Zuspruch.

am Hauptplaße Nr. 2̂ »0.



Z. .255, (5) 6 " -

Einzige
in diesem Jahre

schon am 1 I . November
bestimmt zur Ziehung kommende Lotterie

k-i m « , ^ " " " ' « « ? «^ ^ « « « ^ . k, k, priv, Großhändler n Wien
be» welche^ noch fur die Mitspielende» die besondere Beaünsti-

gung „ t , daß alle Gratis-Lose^cher gewinnen müssen
I M * .ß „ ^ ^ ^"bei gewonnen:

W'e jchone Dominical - Beschuna

orer eine bare Ablösung vcn

«M<„ S O 0 , 0 O O W , W,
« ^ ^ F i ^ ^ " ^ " "u^^elchn^ten Lotterie gewinnen
. ) i ) , M n ) Treffer Gulden Nie,,«-WährungHHft ftfts)

, ^ ' . " „ , ^ u , , 5 l w , dann viele zu 2Z<>, 200, 100, 5N ,c, theilen-

B e m e r k e n s w l ' r t k

dcr Ha«Pt,.?,ehm„ m,t, °»h«r .st 7s 'mW H ^ ^ ^ ' ^ e m ^ ^ ä ^ ^ '«

G u l d e n S H O , O O f ) Wie«.Währ.,

Da^ q > ^ » , ^ . " " ^ "°^b "'ehr gewinnen kann.

Sr ie l p^ «e> er bei „ 5 z H t e m ° ' , " " ^ ' . ^ I " "?« " " 'eM verständliche
d'üigst verkauft werden, " " " ^ 'wne tem unentgeltlich zu haben ist, und wo die lose

Laibach >«n z->, Iul i ' l«H?,

•SoMi, Er. H Hl setter.
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Anzeige
u n d

Empfehlung.
Der Gefertigte bringt hiermit zur

Kenntniß, daß sich in seinem V.rkauft"
gewölbe (Nr. '5? am alten Markte) stets
ein großer ausgewählter Vorrath von schön
und elegant gebundenen Gebet bücherli
aller Gattungen und Einbände, u. zwar in
deutscher, wie auch in krainischer Sprache,
am Lager befinden, ferner, daß eben da-
jelbst die mannigfaltigsten und zierlichsten
Buchbinder - , Ga l a n t e r i e-, Fu t te -
r a l - und Ca r t o n a g e - A r b e i t s a r t l -
kel in größter Auswahl vorrathig liegen-
Auch befindet sich bei ihm die Niederlage
der k. k. priv. Bütten-Papier-Fabrik des
Herrn J o h a n n P o t h o r n aus Rar-
schach.

Indem sich der Gefertigte zu allen
in die genannten Fächer einschlagenden
Arbeiten bestens empfiehlt, und dieselben
auf das Schnel ls te , B i l l i g s t e und
Eleganteste zu besorgen verspricht, zeigt
er zugleich an, daß bel ihm auch immer
bereits eingebundene M issa le zu aller-
hand Preisen zu haben sind, und glaubt
sich hinsichtlich des Einbandes von Mis-
salen der hochwürMgen Geistlichkeit unje-
rer Provinz besonders recommandiren zu
dürfen.

Schließlich wird noch bemerkt, daß
neben den genannten Verkaufs-Artikeln
auch allerlei Zeichnen- und Schre ib-
m a t e r i a l i e n , P r o t o c o l l e , Casse-,
N o t i z - und J o u r n a l bücher :c. von
jeder Größe und zu billigen Preisen zu
bekommen sind.

Eduard Hohn,
Papierhändler, Buchbinder,

Galanter ie ' und Fut tera l -^bet ter .

3 . »4i3. CO

Bei Braumüller et Seidl in Wien ,
k. k. Hofbuchhändler, ist erschienen und durch

Igmn Alms Edl. v. Meilmmyr
m La,dach zu deziet)^;:

Waldwerth-Schätzung und Ertrags-Erhebung
v 0 n

Georg Winkler Gdlen v Brnckenbrand,
Professor der Mathematik an der k. k. Forstlehranstalt zu Mar iabruni , , «n zwei Abtheilungen.

Zweite verbesserte Ausgabe, in Umschlag brosch. 2 fi. 3o kr. C. M .
Eine «Vache, die mehreie und ott viele J a h r e s ihrer Neife, sohin zu lhrer Brauchbarkeit und Benlitz'Ulg

bedarf, kann nur bei lhrer Ne>fe;e<t nach ihrem reelen Wcrthe geschaht ul,d oeranschla^ werdeu; dieser Zei t '
punct und der Bedarf der Sache «st der einzige uno sicherste Maßstab zur Beurthelluua, und Schätzung lhres
Werthes. Daß dieses Princip vori,ügllch bei der ^rcragS-Bestimmung und Werthschaßung der Waldcr und
Auen seine uollstandlge Einwendung findet, wird Niemand in Abrede stellen wollen. ?luf Grund dessen hat der
Verfasser das schlagbare Holz , m Verbmdlinc; nnr der verhälcnißmaßigen Umtriebösiache, als M a ß s t a b ge-
wähl t , und so aus den z w e i H a u v c fac to re n der Wälder ihre j ä h r l i c h e N u t z u n q s g r o ' ß e abgeleitet,
wodurch die Regulirung der Walder auf eine höchst einfache Weise >mt dem geringsten Zel t - und Kostenauf-
wands bewirkt, und der möglichst g l e l chn a ch h a l t > ge E r t r a g derselben vollkommen gesichcrt ist.

Ferner von demselben Verfasser sind auch zu haben:

ziogarithmische und logar i thmisch- t r igonometr ische T a f e l n , zum Gebrau-
che in technischen und höhern Schulen :c. Zweite, fehlerst^ls Ausgabe, in Umschl. br. 50 kr. C. M<

U m d ie f e h l e r f r e i e R i c h t i g k e i t zu v e r b ü r g e n , h ^ r der V e i fasscr f u r j e d e a n » h n g e l a n g t e ? l n z e i g e
e i n e s ü b e r s e h e n e n F e h l e r S , d e r z u f a l s c h e n R e c h n u n g e n f ü h r e n k a n n , e i n e n k. k. D u l -
t e n z u b e z a h l e n , u n d d i e a n g e z e i g t e f e h l e r h a f t e S t e l l e s o d a n n ö f f e n t l i c h b e k a n n t z u
m a c h e n s i c h v e r p f l i c h t e t .
T a s c h e n - D e n d r o m e t e r ( - v a u m m e s s c r ) , m i t t e l s t w e l c h e m m a n d ie H ö h e u n d jeden b e l i e b i g e "

D u r c h m e s s e r stehender B ä u m e messcn , u n d a u s den be igegeben . ' n K u b i k r a f e l n den I n h a l t , s o w o h l
stehender, a l s l i e g e n d e r B a u m s t a m m e o h n e R e c h n u n g e i n n e h m e n k a n n . 2 t e verbesser te A u s g a b e , m»c
, K u p f . , m U m s c h l , g e h . 3 0 k r . C . M .

Systematische Abhandlung über die Gothenoth'sche Aufgabe und ihrer
emfachsten Anwendung, aus dre, gegebenen Puncten den Meßilsch ,i» einem vierten Puncte zu orlciinrell
und zugleich durch das RuckwärtSemschneiden diesen Puncr auf dem Tischblatte zu bestimmen , eine Mep-
operation fortzusetzen und zu vollenden. M i t 2 Kupf. , in Umschl. geh. 40 kr. C. M .


